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Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2637 Mk 50 pro Ouart exl Beſtellgeld
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Mittwoch den 16 Januar 1895

Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreun
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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Halle und den Saalkreis Halleſche Neneſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſch bach in Halle g S
Telephon Nr 312
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perbreitungsbeziürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
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Abänderung der Gewerbeordunng
Halle 15 Januar

Dem Reichstage iſt wie dieſer Tage bereits gemeldet wordeniſt unlängſt der Seſeenitwurf betreffend die Abänderung der Ge

werbeordnung nebſt Begründung zugegangen und da der Entwurf
in eine ganze Reihe von Geſchäftszweigen eingreift ſo verlohnt es
ſich etwas ausführlicher darauf zurückzukommen

Am einſchneidendſten werden von der Vorlage die ſogenannten
Detailreiſenden nicht zu verwechſeln mit den Hauſirern
getroffen Nach der Vorlage ſoll S 44 Abſatz 3 der Gewerbe
ordnung folgende Faſſung erhalten Das Aufkaufen darf ferner
nur bei Kaufleuten oder ſolchen Perſonen welche die Waare pro
duciren oder in offenen Verkanfsſtellen erfolgen Jngleichen darf
das Aufſuchen von Beſtellungen auf Waaren ſoweit
nicht der Bundesrath für beſtimmte Waaren Ausnahmen zuläßt
nunr bei Gewerbetreibenden geſchehen in deren Gewerbe
betriebe Waaren der angebotenen Art Verwendung finden Die
Beſtimmung richtet ſich wie leicht erſichtlich vornehmlich gegen das
Aufſuchen von Beſtellungen direkt bei Privaten

Jn der dem Entwurf beigegebenen Begründung heißt es
mit Bezug hierauf u Während die Zahl der im Deutſchen
Reiche ertheilten Wandergewerbeſcheine innerhalb der Jahre 1884
bis 1893 eine unverhältnißmäßige Steigernng nicht erfahren hat
iſt die Zahl der in dieſem Zeitraum ausgeſtellten Legitimations
karten und Gewerbelegitimationskarten für Handlungsreiſende
von 45 016 auf 70018 alſo etwa um 55 Prozent angewachſen
Aus dieſer auffallenden Zunahme darf auf eine erhebliche Aus
breitung des Geſchäftsbetriebes der ſogenannten Detailreiſenden
geſchloſſen werden An der Erfüllung der wichtigen Aufgabe der

r geſchäftliche Beziehungen der Fabrikanten und
roßkaufleute zu anderen Gewerbetreibenden und Kaufleuten zu

vermitteln haven die Detailreiſenden keinen Antheil Sie
gehen vielmehr ebenſo wie die Hauſirer darauf aus unmittelbar
bei den Konſumenten Waaren abzuſetzen Der Unterſchied daß ſie
nicht die Waaren ſelbſt ſondern nur Proben und Muſter mit
führen dürfen iſt thatſächlich von geringer Bedentung Die bei
einem Detailreiſenden beſtellte Waare wird dem Käufer für ein
billiges Porto ins Haus geſchickt nicht ſelten pflegt aber auch der
Reiſende ſeine Vorräthe im Gaſthof oder ſonſt in der Nähe bereit
zu halten oder dem Reiſenden folgt eine zweite Perſon mit den
Vorräthen unmittelbar auf dem Fuße ſo daß die Beſtellung ſofort
ausgeführt werden kann Eine grundſätzlich verſchiedene Behand
lung der Detailreiſenden und der Hauſirer erſcheint hiernach nicht
gerechtfertigt

Weiterhin trifft die neue Vorlage die Schauſpielunter
nehmer Es heißt in dieſer Beziehung S 32 der Gewerbe
ordnung erhält folgende Faſſung Schanuſpielunternehmer bedürfen
zum Betriebe ihres Gewerbes der Erlaubniß Dieſelbe gilt nur
für das bei Ertheilung der Erlaubniß bezeichnete Unternehmen
Zum Betriebe eines neuen oder eines weſentlich veränderten
Unternehmens bedarf es einer anderen Erlaubniß Die Erlaubniß

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Fortſetzung

Es lebe der Lieutenant Lefebvre ſchrieeu die National
gardiſten indem ſie ihre Dreiſpitze und Piken erhoben

Fügt hinzu Es lebe die Bürgerin Lefebvre ſagte der
neue Lieutenaut Catherine vorſtellend Denn das iſt meine
Frau Nächſte Woche heirathen wir

Es lebe die Bürgerin Lefebvre ſchrieen die Gardiſten
egeiſtert

Es lebe Madame Sans Géne wiederholten die her
beigelaufenen Nachbarn

Wenn ſie nur nicht ſo laut ſchreien wollten flüſterte
Catherine ihrem Verlobten ins Ohr an Neipperg denkend
der im Nebenzimmer ſchlief Sie werden unſeren Verwundeten
aufwecken

Nachdruck verboten17
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Mittlerweile ordnete in dem kleinen Zimmer des Hötel
de Metz der Artillerieoffizier ohne Gage und ohne Anſtellung
nachdem er das Studium ſeiner Karte beendet hatte die von
Catherine gebrachte Wäſche methodiſch auf ein Fichtenholzbrett

Sieh da ſie hat nicht einmal die Rechnung dagelaſſen
ſagte der zukünftige Kaiſer im Grunde des Herzens über
dieſe Vergeßlichkeit erfreut denn er wäre genöthigt geweſen
ſeine Zahlungsunfähigkeit einzugeſtehen und im Geiſte ſeine
Schulden überſchlagend fügte er hinzu

Jch muß ihr wenigſtens dreißig Franks ſchuldig ſein
vielleicht noch mehr Teufel Jch muß das regeln
mit dem erſten Gelde das ich in die Hand bekomme Dieſe
Catherine iſt ein gutes Mädchen ich werde ſie nicht vergeſſen

Und er kleidete ſich an um zu ſeinen Freunden den
Permons diniren zu gehen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
e

iſt zu verſageu wenn der Nachſuchende den Beſitz der zu dem Unter
nehmen nöthigen Mittel nicht nachzuweiſen vermag oder wenn
die Behörde auf Grund von Thatſachen die Ueberzeugung gewinnt
daß derſelbe die zu dem beabſichtigten Gewerbebetriebe erforderliche
Zuverläſſigkeit insbeſondere in ſittlicher artiſtiſcher und
finanzieller Hinſicht nicht beſitzt

Die Begründung beſagt u a Der in den letzten Jahren
häufig erfolgte Zuſammenbruch von Theaterunternehmungen bei
dem das Theaterperſonal und zahlreiche Gewerbetreibende ſchwer
geſchädigt worden ſind iſt in der Hauptſache darauf zurückzuführen
daß dieſe Unternehmungen mit unzureichenden Mitteln begonnen
waren Es muß der Beſitz der für das Unternehmen erforderlichen
Mittel gefordert werden Kann der Nachweis hierüber nicht erbracht
e ſo ſoll nach der neuen Faſſung die Erlaubniß ſtets verſagt
werden

Weiterhin werden für den Kleinhandel mit Branntwein
oder Spiritus nene Beſtimmungen getroffen 8 33 der Gewerbe
ordnung ſoll folgenden Zuſatz erhalten Die Landesregierungen
können anordnen daß die Beſtimmungen über den Betrieb der
Gaſt und Schank wirthſchaft ſowie über den Kleinhandel
mit Branntwein oder Spiritus auf Konſum und andere
Vereine auch dann Anwendung finden wenn der Betrieb auf den
Kreis der Mitglieder beſchränkt iſt

Jn der Begründung heißt es u Vielfach iſt das Be
ſtreben hervorgetreten durch Bildung von Konſum und ſonſtigen
Vereinen welche an ihre Mitglieder geiſtige Getränke ausſchenken
oder in kleinen Mengen abgeben die Vorſchriften des g 33 der
Gewerbeordunng über den Betrieb der Schankwirthſchaft und den
Kleinhandel mit Branutwein zu umgehen Jn einigen Theilen der
preußiſchen Monarchie und in einzelnen Theilen des Königreichs
Sachſen hat dieſe Umgehung einen erheblichen Umfang gewonnen
Es kommt nicht nur oft vor daß beſtehende Konſumvereine einen
ausgedehnten Kleinhandel mit geiſtigen Geträuken betreiben und ins
beſondere unabhängig von der Prüfung der Bedürfnißfrage und
unbehindert von jeder Einſchränkung und Kontrolle namentlich in
Anſehung der Einhaltung der Polizeiſtunde einen Ausſchank dieſer
Getränke zum Verzehren auf der Stelle einrichten ſondern es werden
auch neue Konſumvereine lediglich zu dem Zwecke eines ſolchen Be
triebes begründet Regelmäßig beſchränken ſich die Konſumvereine
dieſer Art nicht darauf geiſtige Getränke an ihre Mitglieder zu
verabfolgen ſondern in dem Vertrauen auf das Stillſchweigen der
Kunden und auf die Schwierigkeit der polizeilichen Kontrolle wurde
jedem welcher im Geſchäftslokal Schnaps forderte ſolcher verabreicht
Jn ähnlicher Weiſe wie durch Konſumvereine werden neuerdings
auch durch andere Vereine die beſtehenden Vorſchriften umgangen
Perſonen denen die Erlaubniß zu einem ſolchen Betriebe verſagt
iſt oder welche von vornherein der Nothwendigkeit der Einwirkung
einer ſolchen Erlaubniß überhoben zu ſein wünſchen führen die
Gründung eines Vereins oder einer geſchloſſenen Geſellſchaft zu
geſelligen Zwecken herbei um im Großen angekaufte geiſtige Ge
tränke bei den Zuſammenkünften des Vereins oder der Geſellſchaft
an die Mitglieder auszuſchäuken wobei die bezeichneten Perſonen
des Vereins als Geſchäftsführer fungiren Das gleiche Verfahren
wird aber auch häufig von beſtehenden Vereinen der ver
ſchiedenſten Art eingeſchlagen Das Ergebniß iſt ſtets daß das
Vereinslokal für große Kreiſe der Bevölkerung zu einem förmlichen ſchwäbiſchen Bauern in Paläſ

Von dieſer beſcheidenen Forderung ſollte Napoleon viele
Jahre nichts hören

Erſt lange nachher wurde ihm in einem ganz unerwarteten
Augenblick die vergeſſene Rechnung der Wäſcherin plötzlich
vor Augen gehalten wie unſere Leſer erfahren werden
wenn ſie mit uns den abenteuerlichen und ruhmreichen Etappen
der Wäſcherin Catherine folgen wollen die zuerſt Marketen
derin im 13 Legerregiment dann Marſchallin Lefebvre zu
letzt Herzogin von Danzig wurde immer jedoch ſympathiſch
und populär tapfer und großmüthig heroiſch und barmherzig
blieb und immer den Pariſer Spitznamen Madame Sans
Géne trug

Zweiter Teil
Die Marketenderin

J

Jn der Poſtchaiſe
Sie werden nicht anhalten ſieh nur wie der Poſtillon

ſeine Peitſche knallen ließ als er vor dem Schildthaler
vorüberfuhr er ſchien uns zu necken

Die Reiſenden ſind heutzutage nicht ſo zahlreich
Man ſieht ſie ſchon faſt nicht mehr Sie gehen ſcheint s

zum W Löwen
Oder in s weiße Roß

Ein doppelter Seufzer markirte dieſe Worte die der
rundliche Wirth des Hotels zum Schildthaler und ſeine
ſchmächtige Gattin auf der Schwelle des größten Wirths
hauſes von Demmartin melancholiſch miteinander wechſelten

Seit den Ereigniſſen welche dem 20 Juni gefolgt waren

Schanklokal wird deſſen Betrieb was den Mißbrauch geiſtiger
Getränke anlangt bei dem Mangel jeder Polizeiaufſicht und bei der
Billigkeit der verabreichten Getränke ungleich gefährlicher wirkt als
derjenige der mit polizeilicher Erlaubniß betriebenen Schankwirth
ſchaften

Deutſcher Reichstag
43 Berlin 14 Januar

14 Sitzung Mittags 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche von Hohenlohe von Boetticher

von Poſadowsky von Marſchall von Berlepſch
Abg Richter dfr Vp macht darauf aufmerkſam daß die aus

gedehnteſten Etatsberathungen nichts nützen wenn nachher doch große
Etatsüberſchreitungen und außeretatsmäßige Ausgaben ent
ſtehen Es ſind namentlich außeretatsmäßige Ausgaben für die
Kolonialpolitik in erheblichem Betrage entſtanden Da ſollte man nicht
warten bis zur Vorlegung dieſer Ueberſichten ſondern ſollte ſofort nach
dem Bekanntwerden der außeretatsmäßigen Ausgaben den Reichstag
um nachträgliche Bewilligung erſuchen Namentlich in Oſtafrika ſind
große Mehrausgaben entſtanden durch neue Expeditionen durch Ver
ſtärkung der Schutztruppe c Die ganze Kolonialvolitik bildet ſich
immer mehr lediglich dazu aus den ſchneidigen Offizieren die Gelegen
heit zu Expeditionen zu geben Ob die bekämpften Volksſtämme ſich
auch wirklich der deutſchen Herrſchaft unterwerfen iſt dabei Nebenſache
Gewöhnlich bleibt es beim Alten wenn die Expedition das Land ver
laſſen hat Der Karawanenhandel bleibt vernichtet und die Zoll
einnahmen vermindern ſich Jch will keine Kolonialpolitik anregen
ſondern nur darauf aufmerkſam machen daß es beſſer iſt wenn zeitiger
die Genehmigung des Reichstags zu ſolchen Mehrausgaben nach
geſucht wird

Darauf folgt die Interpellation der Abgg Haſſe ntl und Ge
noſſen Was gedenkt der Reichskanzler zu thun angeſichts der viel
fachen Klagen über den mangelnden Schutz der Deutſchen im
Auslande insbeſondere in Central Amerika

Der Staatsſekretär v Marſchall erklärt ſich zur ſofortigen Be
antwortung der Jnterpellation bereit

Abg Haſſe Die Behandlung der Deutſchen im Auslande iſt von
jeher ein Spiegelbild des Anſehens des Deutſchen Reiches Vor 1866
und 1870 ſah man daß das Deutſche Reich ohnmächtig und zerriſſen
war Selbſt die welche ethiſche Werthe nicht kennen ſondern nur ſolche
Werthe welche ſich in Kapital ausdrücken laſſen müſſen zugeben daß
die Exiſtenz des neuen Deutſchen Reiches verkörpert durch die macht
volle Perſon des Fürſten Bismarck ein Kapital war von dem die
Deutſchen im Auslande zehrten Unzählige deutſche Unternehmungen
im Auslande waren nur dadurch möglich daß man darauf vertraute
durch die deutſche Regierung geſchützt zu ſein Seit 1890 ſeit dem
Rücktritt des Fürſten Bismarck iſt das Anſehen des Deutſchen Reiches
geſunken Es mußte ein Erſatz geſchaffen werden der eigentlich nicht
nothwendig war Denn meiner Anſicht nach war die Militärvorlage
von 1890 ein Eriatz für das Fehlen des Fürſten Bismarck und
auch die bevorſtehende Marinevorlage hat keine andere Bedeutung
Angeblich ſoll den deutſchen Konſuln im Auslande Anweiſung gegeben
ſein ſie ſollten ſich um die Deutſchen im Auslande nicht viel kümmern
ſie ſeien nur dazu da die Intereſſen der einheimiſchen Deutſchen zu
vertreten Die Schädigung der Deutſchen durch die Bankerotterklärung
Portugals Griechenlands und Argentiniens will ich nicht erwähnen
ſolche Staaten müßten eigentlich unter Vormundſchaft geſtellt werden
Jn Ungarn hat ein Deutſcher eine Fahne aufgezogen ſie wurde aber
vom Gendarmen heruntergeholt und als Lappen bezeichnet Für die

ſtina deren Beſitzverhältniſſe bedroht
h u

ſchied am Verlaſſen von Paris zu hindern war Abends
notifizirt worden als der Entſchluß gefaßt wurde die
Tuilerien am Morgen anzugreifen

Baron von Lowendaal von ſeinen Freunden benach
richtigt was in den Sektionen vbrging und welche Bewegung
ſich vorbereitete hatte ſeine Heirath mit der Tochter des
Marquis von Lavaline verſchoben und ſich beeilt ſeine
Reiſevorbereitungen zu treffen

Als Generalpächter ſcheute er die nahe Kontrolle der
Mandatare der Nation Baron Lowendaal beſaß eine feine
Witterung

Am Vorabend des 10 Anguſt warf er ſich daher von
ſeinem Faktotum Leonard begleitet in eine Poſtchaiſe indem
er alles was er an Geld zuſammenraffen konnte mit ſich
nahm und dem Poſtillon deu Befehl gab die erſten Relais
vorübergehen zu laſſen

Der Baron reiſte wie einer der ſich flüchtet
Jn Crepy mußte er jedoch Halt machen

konnten nicht mehr weiter

Der Morgen hatte die Nacht verjagt und auf der Ebene
fegte das Tageslicht bereits die Wolken hinweg und erhellte
die Schatten Die letzten Sterne erloſchen auf dem blauen
Hintergrunde des Himmels während auf der Seite Soiſſous
die Sonne aufging

Baron von Lowendaal begab ſich in ſein Schloß das in
der Nähe von Jemappes an der belgiſchen Grenze gelegen
war Von Geburt Belgier wenn auch Franzoſe geworden
fühlte ſich der Baron dort in Sicherheit Die Revolution
würde ihn niemals auf dem belgiſchen Territorium ſuchen

Die Pferde

waren Reiſende in der Poſtchaiſe ſehr ſelten geworden
Der Wagen der den enttäuſchten Augen der Wirthsleute

vom Schildthaler entſchwunden war hatte Paris am
Vorabend verlaſſen wahrſcheinlich als der letzte der die
Barrièren paſſirte denn der Befehl jedermann ohne Unter

außerdem hatte ſich die Armee des Herzogs von Braun
ſchweig an der Grenze verſammelt die nicht zögern würde
die Sansculotten zur Vernunft zu bringen und den König
in alle ſeine Vorrechte wieder einzuſetzen Er kam mit einer
kurzen Aufenthaltsveränderung fort gerade Zeit genug um
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waren t der K von er eingetreten Das iſt erfreulich

aber z korrekt iſt es wohl nicht daß ſich der Fürſt eines Einzel
ſtaates in die Reichsangelegenheiten miſcht
auf das Verhalten des Geſandten Peyer in Centralamerika ausführlich
zu ſprechen und ſchließt mit dem Ausdrucke der Hoffnung daß es ge
üngen werde den Schutz der Deutſchen im Auslande beſſer als bisher
zu geſtalten Lebhafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen

Staatsfekretär v Marſchall Jch bin dem Vorredner dankbar
daß er meinem Wunſche die Frage des Schutzes der Deutſchen im
Auslande hier zur Sprache zu bringen ſo bereitwillig gefolgt iſt
Wenn er aber dem Herrn Grafen von Caprivi hier vor verſammeltem
Reichstage den Vorwurf gemacht hat ſeine auswärtige Politik ſei nichts
weiter als ein fortwährendes Verneigen vor dem Auslande geweſen
ſo hat er dafür keinen Beweis gebracht Niemand erkennt mehr als
ich die unſterblichen Verdienſte des Fürſten Bismarck an und ſeine
Bedeutung für das Ausland Darum braucht aber Niemand ungerecht
zu werden gegen ſeinen Nachfolger Zuſtimmung links der in ſchwerer
Zeit die Geſchäfte des Reiches übernommen und das müſſen alle
ſeine Gegner anerkennen ſich ſeiner Aufgabe mit voller Aufopferung
hingegeben hat Beifall links Darin hat der Vorredner recht Es
iſt mehr als je Ken daß wir dahin ſtreben unſer Nationalgefühl zu
ſtärken Kein Vorwurf kann für die auswärtige Politik empfindlicher
ſein als daß ſie ſich mit dem Nationalgefühl in Widerſpruch geſetzt
habe Der Vorredner hat auf die Jnſtruktionen an unſere Vertreter
in Süd und Mittelamerika Bezug genommen Jn dieſen findet ſich
aber von dem Geiſt der vielfach in der Polemik zum Ausdruck ge
kommen iſt daß wir jene Staaten von oben herunter als nicht eben
bürtig betrachten und behandeln ſollen keine Spur Kein Moment
wäre unglücklicher gewählt als der gegenwärtige dort nach dem Grund
ſatz zu verfahren Jch bin groß und Du biſt klein Mit dem Vor
redner erachte ich es für eine der wichtigſten Pflichten unſerer Ver
treter im Auslande ſtets bedacht zu ſein auf einen wirkſamen
Schutz der Deutſchen ihrer Perſon ihres Eigenthums und ihrer
Jntereſſen Der Deutſche im Auslande hat Anſpruch behandelt zu
werden nach Maßgabe der vertragsmäßigen Abmachungen und wo die
nicht beſtehen nach Maßgabe des Völkerrechts Das Deutſche Reic
kann doch unmöglich für Alles eintreten was auch immer der Deutſche
im Auslande thut Es ſind ganz verſchiedene Elemente welche ins
Ausland gehen um ſich eine neue Heimath zu ſuchen auch gute und
brave Leute ſind darunter aber auch ſolche die ſich im Ausland ſehr
bald aſſimiliren die deutſche Nationalität abſtreifen und ſich in allerlei
Dinge miſchen die uns gar nichts angehen und die dann wenn ihnen
etwas ſchief geht ſich plötzlich des eivis romanus sum erinnern
und darüber ſkandaliren daß nicht einmal ein deutſches Kriegs
ſchiff da iſt um ſie zu ſchützen Dieſe ſind dann am meiſten
geneigt Anſprüche an die deutſchen Vertretungen zu machen
zu reklamiren und zu räſonniren während die Elemente am be
ſcheidenſten ſind die am erſten Anſpruch auf Schutz hätten nämlich die
wirklichen Pioniere die friedlich arbeiten und ihre Jntereſſen mit denen
der Heimath verbinden Dieſe Elemente haben gar keine Freude daran
wenn die deutſche Vertretung bei den dortigen Regierungen reklamiren
muß Sie betrachten es im Gegentheil nicht als eine Förderung
ſondern als eine Schädigung ihrer Jntereſſen wenn unbedeutende Vor
gänge die mit den deutſchen Intereſſen gar nichts zu thun haben auf
gebauſcht werden Jch habe ſchon einmal geſagt wer ins Ausland
geht muß die dortigen Inſtitutionen nehmen wie ſie ſind Jch kann
aber nicht zugeben daß dieſe meine Bemerkung die Deutſchen in Süd
amerika geſchädigt habe Wenn die deutſche Flagge heruntergeriſſen
wurde ſo muß man doch fragen wie kommt Herr Müller der in dem
Aufſtand doch General der Rebellen war dazu die deutſche Fahne zu
hiſſen Das iſt doch ein Mißbrauch der deutſchen Flagge Jch
nehme keinen Anſtand zu erklären daß ich das Verhalten des Ge
ſandten Peyer mißbillige Er hat in der Führung ſeiner
Geſchäfte eine gewiſſe Paſſivität an den Tag gelegt Es wäre
vor Allem ſeine Pflicht geweſen auf die Deutſchen in San
Salvador ſeinen Einfluß in der Richtung geltend zu machen daß
ſie ſich an den inneren Aufſtänden nicht betheiligen Gerade das Ver
halten der Deutſchen iſt für ihn eine faſt noch ſchwerere Belaſtung
als ſein eigenes Verhalten im weiteren Verlauf der Angelegenheit Jch
hätte gewünſcht daß dieſe unglückliche Angelegenheit gar nicht in die
Oeffentlichkeit gebracht worden wäre Man hätte ſo den Verwandten
den Schmerz erſpart daß die Oeffentlichkeit ſich jetzt mit Handlungen
beſchäftigt die Ruhnke bei Beginn der Geiſtesſtörung gethan hat
ſonſt wohl nie gethan hätte Wir werden nach wie vor unſeren deutſchen
Landsleuten im Auslande den Schutz angedeihen laſſen den ſie ver
dienen Sollen aber unſere Vertreter im Auslande ihre friedliche und

fruchtbare Miſſion im Jntereſſe der Deutſchen erfüllen ſo müſſen wir
der Bevölkerung der Länder wo ſie ſind durch ein ſichtbares Zeichen
von Zeit zu Zeit bekunden daß hinter ihrer Thätigkeit die Theilnahme
des deutſchen Volkes ſteht Sehr richtig und der Wille und die Macht
des Deutſchen Reiches und dieſes Zeichen iſt die deutſche Flagge und
das deutſche Anſehen Zuſtimmung

Abg Rickert beantragt die Beſprechung der Jnterpellation der
Antrag wird nur von den Freiſinnigen und Sozialdemokraten unter
ſtützt die Unterſtützung reicht aber da die Bänke des Hauſes ſchwach
beſetzt ſind nicht aus Es erheben ſich nur etwa 35 ſtatt der erforder
lichen 50 Mitglieder Eine Beſprechung findet nicht ſtatt

Es folgt die Interpellation des Abg v Heyl natlib und Ge
noſſen Die unterzeichneten Mitglieder des Reichstages richten an die
verbündeten Regierungen die Anfrage welche Maßnahmen auf Grund
der am 24 November 1891 von dem Herrn Staatsſekrekär v Boetticher
abgegebenen Erklärungen über reichsgeſetzliche Einrichtungen von Hand
werker oder Gewerbekammern in Ausſicht genommen ſind

Abg Heyl Nachdem der Staatsſekretär bei der früheren Jnter
pellation des Centrums neue Organiſfationen für das Handwerk für
berechtigt erklärt ſich aber gegen die Einführung des Befähigungs
nachweiſes ausgeſprochen hat wollen wir die Frage nochmals von

die reizende Tochter des Marquis von Lavaline zu heirathen
eine einfache Hochzeitsreiſe

Er hatte ſeine Hochzeit auf den 6 November feſtgeſetzt
denn er mußte vorher in der Stadt Verdun deren Tabaks
pflanzungen er verwaltete eine große Geſchäftsangelegenheit
erledigen

Nach dem Verlaſſen von Paris war er eingeſchlafen
ganz ſicher daß er entſchlüpfen könnte wenn man zufällig
verſuchte ihn zu verfolgen ſeine Pferde waren ausgezeichnet
und konnten nicht eingeholt werden
Er erwachte als bereits einige ſchützende Meilen zwiſchen
ihm und den Sansculotten lagen

Die Naſe am Wagenſchlag ſog er die Morgenluft ein
und da die erſten Häuſer von Crepy bereits paſſirt waren
ad er ganz beruhigt dem Poſtillon den Befehl Halt zu
machen

Dieſer gehorchte von Herzen gern es hatte ihn ſehr ge
kränkt daß er an den beſten Schänken ohne einen Schluck
ohne ein bischen Geplauder vorüber hatte fahren müſſen
Und doch hatte er ſo viel zu erzählen Es kommt nicht
alle Tage vor daß man Paris ſich bewaffnen und ſich an
ſchicken ſieht den König aus dem Schloſſe ſeiner Väter zu
delogiren Ja das waren Neuigkeiten Wie hätte man ihm
gelauſcht und ihn regalirt wenn er erzählt hätte was ſich
in den Sektionen zutrug

Jm Hotel zur Poſt wurde Relais gemacht
Während der Wirth und ſeine Leute herbeieilten dem

Baron ein Bett und ein Frühſtück anboten indem ſie die
verſchiedenartigſten Erfriſchungen aufzählten und ſich mit
unruhigen Mienen um ihn drehten um Nachrichten aus der

Redner kommt alsdann

Generau Anzeiger für Halle und den Saalkretd
und Lübeck hat man ſchonNeuem anregen Jn Bremen Hambur

ſeit den ſechziger und ſiebziger Jahren niſationen für das Hand
werk geſchaffen welche ſich bis jetzt rt haben Die preußiſche
Geſetzgedung bezüglich der Gewerberäthe iſt indeſſen nach keiner Rich
tung erfolgreich geweſen r Bayern und Württemberg hat man ſchon
vor 50 Jahren in Verbindung mit den Handelskammern Gewerbe
kammern eingeführt Jn Preußen iſt für den Handelsſtand durch die
Handelskammern geſorgt und für die Landwirthſchaft erſt kürzlich durch
die Landwirthſchaftskammern aber für das Handwerk iſt nichts ge
ſchehen Die Gewerbeordnung von 1869 hat nicht dazu geführt den
Kampf der rer gegen die Großinduſtrie zu erleichtern

Staatsſekretär v Boetticher Bereits 1891 habe ich erklärt daß
es unerläßlich ſei dem Hand werk eine Organiſation zu geben Jch
erkenne gern an daß inzwiſchen die Dinge für den Handwerkerſtand
ſich ſo entwickelt haben daß die Forderung als eine immer dringendere
und berechtigtere erſcheint Sehr wahr rechts und im Centrum
Es muß der Gemeingeiſt und die Widerſtandsfähigkeit des Handwerks
gehoben werden um den Konkurrenzkampf zu beſtehen und das Lehr
lingsweſen auf einen beſſeren Fuß zu ſtellen Dieſes Ziel verfolgen
die verbündeten Regierungen im Verein mit allen Elementen welche
ein Herz für das Handwerk haben Wenn es zu greifbaren Ergebniſſen
noch nicht gekommen iſt ſo liegt das an der Entwicklung dieſer Frage
während der letzten Jahre Die Vorſchläge des Miniſters v Berlepſch
gingen davon aus daß auf der Grundlage von Fachgenoſſenſchaften
ſich die Handwerkerkammern nach der Art der Handelskammern aufbauen
ſollten Die Kritik iſt keine günſtige geweſen trotzdem es nicht an
Stimmen fehlte welche ſich beifällig ausgeſprochen haben Die
Vertreter der bereits vorhandenen Gewerbekammern haben ſich in
Eiſenach wenigſtens nicht ablehnend über die Vorſchläge geäußert
Aber die Vertreter des korporirten Handwerks haben ſich ablehnend
ausgeſprochen und haben ſich für obligatoriſche Jnnungen über Be
fähigungsnachweis je länger deſto lauter erklärt Zuſtimmung im
Centrum Einſeitig konnte die Regierung nicht auf die Vorſchläge des
korporirten Handwerks eingehen Die Einſtimmigkeit die angeblich
herrſchen ſoll in den Kreiſen der Handwerker iſt doch keine ſo große
Wenn nur o der Handwerker den Jnnungen angehört ſo kann die
Stimme der letzteren nicht ausſchlaggebend ſein Jn den Kreiſen der
außerhalb der Jnnungen ſtehenden Handwerkern denkt man anders das
kann man namentlich aus dem Süden und Weſten hören von wo man
uns gebeten hat das Handwerk mit obligatoriſchen Jnnungen zu ver
ſchonen Deshalb wird man es der Regierung nicht verdenken können
wenn ſie Anſtand nimmt ohne Weiteres einen Schritt zu thun der
einen Bruch bedeutet mit dem was ſeit 200 Jahren in Preußen
rechtens iſt Sehr richtig links Sie können es dem preußiſchen
Staatsminiſterinum nicht verdenken wenn es zu dem Beſchluſſe ge
kommen iſt entſprechend den Vorſchlägen des preußiſchen Handels
miniſters eine Unterſuchung über die e des Hand
werks eintreten zu laſſen Wir haben keine Nachricht über die Vertheilung
der Lehrlinge und ähnliche Dinge Jch wünſche auch ſehr bald etwas
Greifbares vor mir zu ſehen Deshalb habe ich mir überlegt wie wir
bald und zwar vor Abſchluß der Enquséte einen praktiſchen Vorſchlag
machen können es iſt das die Schaffung von Hand werkerkammern
Jch bin der Meinung daß Handwerkerkammern möglich ſind auch ohne
daß man den in Ausſicht genommenen Unterbau der Fachgenoſſen
fchaften herſtellt Man ſagt vielleicht die Handwerkerkammern würden
keine Gewähr bieten daß die Jnnungen mit ihren Anſchauungen ver
treten werden Man könnte ihnen eine Prinzipalabtheilung einräumen
Aber die Handwerker außerhalb der Jnnungen ſind bisher noch garnicht
zum Wort gekommen und ſie müſſen doch gehört werden bei Dingen
die ihnen auch auf den Leib zugeſchnitten werden ſollen Wir ſind
keine prinzipiellen Gegner der Zwangsorganiſation ſondern nur Gegner
derjenigen Organiſation welche von den Vertretern des korporirten
Handwerks unter Zwangsinnung verſtanden wurde Deſſen dürften
Sie verſichert ſein daß jedes mögliche Mittel ergriffen werden wird
um dem Handwerk den goldenen Boden wieder zu verſchaffen den es
zum Schaden des Reiches leider verloren hat Zuſtimmung

Der Antrag des Abg Hitze auf Beſprechung wird faſt vom ganzen
Hauſe unterſtützt zugleich aber die Vertagung der Sitzung beſchloſſen

Schluß gegen 5 Uhr Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr
Beſprechung der Interpellation wegen der Handwerkerkammern

Politiſche AUeberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 14 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen geſtern Nachmittag eine gemein
ſchaftliche Ausfahrt im Schlitten und beſuchten hierbei die ver
wittwete Fürſtin Radziwill anläßlich ihres 89 Geburtstages Am
geſtrigen Abend wohnten beide Majeſtäten der Vorſtellung der
Luſtigen Weiber von Windſor im Opernhauſe bei Hente früh

unternahm der Kaiſer mit der Kaiſerin einen gemeinſchaftlichen
Spaziergang im Thiergarten Auf der Rückfahrt hörte der Kaiſer
den Vortrag des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe in deſſen
Palais empfing nach dem kgl Schloſſe zurückgekehrt den
General v Hahnke zum Vortrag und arbeitete hierauf mit dem
Geheimen Rath Dr v Lucanus mit dem Vizeadmiral Holl
mann und dem Contreadmiral v Senden Bibran

Anläßlich der Reiſe des Fürſten Hohenlohe
nach Friedrichsruh wird berichtet Fürſt Hohenlohe habe
nach Berlin zurückgekehrt dem Kaiſer Bericht erſtattet Es wird
verſichert Fürſt Hohenlohe habe dem Fürſten Bismarck eine Ein
ladung des Kaiſers am 27 d Mts nach Berlin zu kommen über
bracht und Fürſt Bismarck habe dieſelbe angenommen Außerdem
habe der Kaiſer ſeinen Beſuch in Friedrichsruh für den 1 April

waren nicht nur die Munizipalitäten viel mißtrauiſcher
ſondern auch viele Private ſtrebten nach dem Ruhme des
Bürgers Dronet der die Ehre gehabt hatte Ludwig VI
zu verhaften
Dieſe freiwilligen Wächter unterſuchten und durchſtöberten
jeden verdächtigen Wagen Eine Poſtchaiſe war für die
Wachſamkeit der Patrioten beſonders geeiguet

Zum Glück für den Baron war der lokale Patriotismus
noch nicht aufgeſtanden als die Poſtchaiſe lärmend in die
gute Stadt Crepy en Valois einfuhr

Während der Reiſende ſich vor einer appetitlichen Taſſe
dampfender Schokolade niederließ die eine ſtämmige Magd
herbeitrug hatte ſich Leonard im Stalle eingeſchloſſen Dort
begann er das Licht einer Laterne benützend in Muße den
Brief zu leſen den ihm Fräulein von Lavaline im Augen
blick der Abreiſe anvertraut hatte

Blanche hatte ihm indem ſie ihre Bitte mit zwei Doppel
Louisd ors unterſtützte ans Herz Flegt dieſen wichtigen
Brief erſt abzugeben wenn der Baron Paris verlaſſen
haben würde

Leonard ein Geheimniß witternd deſſen Entdeckung ihm
nützlich ſein konnte beſchloß vorerſt in dieſes ſo ernſte
Schreiben Einſicht zu nehmen

Die Geheimniſſe der Herren ſind manchmal das Glück
der Dienſtboten

Er hatte bemerkt wie dieſe vom Baron ſo lebhaft ge
wünſchte Heirath Fräulein von Lavaline peinlich war
Vielleicht befand ſich in dieſem ihm übertragenen Briefe eine
ernſte Enthüllung aus der er in der Folge leicht Nutzen

Hauptſtadt zu erhalten entfernte ſich ſein Vertrauensmann
Leonard auf einen Moment unter dem Vorwande ſich zu
vergewiſſern ob auch kein allzu neugieriger Bürger in der
Umgegend umherſchweife

Seit der mißlungenen Flucht des Königs nach Varennes Klinge eines Meſſers bediente Er las und ſein Gelcht

ziehen konnte Kühn aber mit gewiſſen Vorſichtsmaßregeln
um dem ſeltſamen Briefe ſpäter ſein urſprüngliches Ausſehen
wieder zurückgeben zu können brach er das Siegel indem
er ſich der vorher an der Flamme der Laterne erhitzten

16 Januar 13Bismarcks Geburtsſag anmelden laſſen Während der Anwe en
heit des Fürſten Hohenlohe in Friedrichsruh haben die beiden
Staatsmänner u a eine Schlittenfahrt unternommen An der
heutigen Börſe war das Gerücht verbreitet Graf Herbert Bis
marck ſei zum Handelsminiſter ernannt worden Dieſes Gerücht
iſt durchaus unbegründet

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag um
2 Uhr unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten zu Hohenlohe
im Reichstagsgebände zu einer Sitzung nen

S 30 parlamentariſcher Abend beim Fürſten
Hohen 37 findet übermorgen Mittwoch ſtatt

DieReichstags iſt heute zuſammengetreten um über die Erweiterung
der Disziplinarbefugniſſe des Präſidenten zu berathen
Präſident v Levetzow hob hervor der Ton in der Reichstags
debatte ſei verſchoben indem häufiger als ſonſt ſtaatliche Ein
richtungen politiſche Parteien und Abweſende beleidigt würden
man ſich auch nicht ſcheue die Perſon des Kaiſers in die Debatte
zu ziehen Er habe verſucht den Antrag des Staatsanwalts
gegen Liebknecht zu hintertreiben Die bisherigen Disziplinar
mittel ſeien unzureichend Er wünſche ein wirkſameres Disziplinar
mittel welches das Haus zu beſchließen habe Herabſetzung der
Beſchlußfähigkeitsziffer in Geſchäftsordnungsfragen und Rüge für
entſchnldigungslos fehlende Abgeordnete Singer beſtreitet dasVeburfuiß gegen den Ton im Reichstag verſchärfende Maßregeln zu

ergreifen Bachem Centrum iſt geneigt den Ton des Hauſes zu
verbeſſern Ausſchließung ſei unr durch eine Verfaſſungsänderung
möglich Gamp iſt für die Verſchärfung der Disziplinarmaßregeln

Zur Verurtheilung der nach Spandan ge
brachten Oberfeunerwerkerſchüler ſchreibt die Voſſiſche

Von den Sträflingen waren elf ohne die Unteroffiziertreſſen da
nach ſind ſie alſo degradirt worden der Zwölfte beſaß die Treſſen
noch Das Kriegsgericht fällte ſein Urtheil nachdem die Oberfeuer
werkerſchüler faſt volle drei Monate in Unterſuchungshaft in Magde
burg geſeſſen hatten Eines weiteren Monats hat es bedurft bis
der Gerichtsherr das Urtheil des Kriegsgerichts beſtätigte Bei dem
Aufſehen das ſ Z die Verhaftung der 184 Oberfeuerwerkerſchüler
mit allen ihren begleitenden Umſtänden in den weiteſten Kreiſen er
regt hat durfte man erwarten daß in dieſem Falle von der ſonſtigen
Gepflogenheit abgewichen und amtlich der Spruch des Kriegsgerichts
mitgetheilt werden würde Hat das Kriegsgericht von den 184
Angeklagten in der That nur zwölf ſchuldig gefunden Und wie
hoch iſt die Strafe die dieſe Schuldigen getroffen hat Es hieß
früher daß auf Feſtungsſtrafen bis zu fünf Jahren erkannt worden
ſei Gerade dieſer Fall läßt recht deutlich erkennen wie geboten die
Reform und die Oeffentlichkeit des Militärſtrafverfahrens iſt

Graf Paul v Hoensbroech früher Mitglied des
Jeſuitenordens iſt zur evangeliſchen Kirche übergetreten General
Superintendent Dr Dryander hat ihn vorbereitet und ihm in der
Dreifaltigkeitskirche geſtern das Abendmahl gereicht

Belgien
Lüttich 14 Jannar Vor dem Schwurgerichte begann heute

die Verhandlung gegen die 16 Anarchiſten welche wegen der im
April und Mai 1894 dahier verübten Dynamitattentate angeklagt
ſind 25 Gendarmen und zahlreiche Polizeiagenten halten die
Ordnung aufrecht Alle Zugänge zum Gerichtsgebäude ſind ſorg
fältig bewacht Die Angeklagten Jagolkowsky alias Baron
Ungern Sternberg und Vliegen ſind nicht erſchienen Nachdem
ſich der Gerichtshof gebildet hatte brachte der Gerichtsſchreiber die
Anklageſchrift zur Verleſung

Frankreich
Paris 14 Januar Jn der Nacht von Sonntag auf Montag

iſt in der Nue Monceaun eine Bombe explodirt Der Pförtner
des Hauſes Nr 65 wurde durch einen Diener darauf aufmerkſam
gemacht daß vor dem Fenſter des Erdgeſchoſſes eine Maſchine liege
Erſterer warf dieſelbe dann auf die Straße wo ſie explodirte und
Fenſterſcheiben und Straßenlaternen zertrümmerte Perſonen ſind
nicht verletzt Es handelt ſich wahrſcheinlich um eine Sturzbombe
Von dem Thäter hat man bisher noch keine Spur Jn der Polizei
präfektur glaubt man daß es ſich eher um einen gefährlichen Scherz
als um ein anarchiſtiſches Attentat handelt Der Chef des Labo
ratoriums der Munizipalität iſt gegenwärtig mit der Prüfung der
Trümmer des Exploſionskörpers beſchäftigt letzterer hatte die Form
eines Petrolenmbehälters Man glaubt daß der Exploſivkörper
faſt ganz mit Jagdpulver angefüllt war aber kein Geſchoß enthielt
und daß er nicht dazu beſtimmt war irgend welche Zerſtörung zu
verurſachen ſondern nur eine Detonation hervorrufen ſollte Eine
andere Meldung beſagt Die in dem ſtädtiſchen Laboratorinm vor
genommene Unterſuchung hat ergeben daß die Bombe eine mit
Chloratpulver gefüllte Sturzbombe war Die Wirkung der Explo
ſion zeigte ſich hauptſächlich in der Höhe auf den Dächern wurden
Bruchtheile der Bombe gefunden Wäre die Exploſion auf dew
Fenſter erfolgt ſo hätte ſie großen Schaden angerichtet

v äüfdrückte die tiefe Ueberraſchung aus in die ihn das enthüllt
Geheimniß verſetzte

Der Brief Blanches lautete folgendermaßen
Herr Baron Ich ſchulde Jhnen ein peinliches Ge

ſtändniß das ich Jhnen machen muß um Sie nicht länger
über mich in einer Jlluſion zu laſſen welche die Ereigniſſe
bald grauſam zerſtören werden

Sie haben mir Jhre Neigung geſchenkt und haben von
meinem Vater die Einwilligung zu einer Heirath erlangt
in der Sie Jhr Glück vielleicht Liebe zu erwarten hoffen

Das Glück iſt für Sie in einer ſolchen Verbindung
unmöglich Liebe könnte ich Jhnen nicht verſprechen da
mein Herz einem Anderen gehört Verzeihen Sie daß ich
Jhnen nicht den nenne dem meine ganze Seele gehört und
als deſſen Frau vor Gott ich mich betrachte

Mir bleibt noch ein letztes Geſtändniß Jch bin Mutter
und nur der Tod kann mich von meinem Gatten dem Vater
meines kleinen Henriot trennen

Jch folge meinem Vater nach Jemappes weil er dies
wünſcht aber ich wage zu hoffen daß Sie nun in Kenntniß
des unüberſteiglichen Hinderniſſes welches ſich der Ver
wirklichung Jhrer Pläne entgegenſetzt mit mir Mitleid
haben und mir die Schande erſparen werden meinem Vater
die wirkliche Urſache zu enthüllen welche dieſe Heirath un
möglich macht

Jch vertraue Herr Baron auf Jhre Diskretion als
Ehrenmann Verbrennen Sie dieſen Brief und glauben Sie
an meine Dankbarkeit und an meine Freundſchaft

Blanche
Als Leonard dieſen Brief geleſen hatte ſtieß er einen

Schrei der Ueberraſchung und der Freude aus
Sapperlot das kann ein Vermögen bedeuten ſagte er

Fortſetzung folgt
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Lokales

Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 15 Januar
Stadtverordneten Sitzung Nach 8 ſtündiger Debatte hat

eſtern die StadtverordnetenVerſammlung den wichtigſten Theil derSkenervoriage die Zuſchläge zur Einkommen Grund und Ge
bäudeſteuer und zur Gewerbeſteuer erledigt Die Berathung der
Kommunalſteuerreform hat viel Zeit erfordert ſie iſt aber auch ſehr

ründlich geſchehen Von den zahlreichen ſonſtigen Gegenſtänden derTagesordnung konnten nur die wichtigſten verhandelt werden Zur

Erledigung der übrigen Punkte wird die Verſammlung am nächſten
Donnerſtag eine außerordentliche Sitzung abhalten Am Montag wird
ſie dann in die zweite Leſung der Steuervorlage eintreten

Auſſerordentliche Sitzung der Stadtverordneten Ver
ſammlung Donnerstag 17 Jannar Nachm 5 Uhr Auf der
Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für die öffentliche
Sihßung 1 Ermäßigung des Pachtzinſes für die zu Turnſpielen und
Uebungen benutzten Theile des Sandangers 2 Mittheilung des
Magiſtrats in Betreff der Berichterſtattung über die Stadtverordneten
Sitzungen 3 Mittelbewilligung für Baumanpflanzungen auf den Höfen
der Schulen in der Liebenauerſtraße 4 Anträge die Feuermelder
Anlage betreffend 5 Mittelbewilligung für Rathhausutenſilien 6 Mit
theilung des Magiſtrats auf einen Antrag der Verſammlung die Hafen
bahn betreffend 7 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Straßen und Vorgärten
der Luckenbreite 8 Umwandlung einer Stelle beim Leihamt in eine
Stelle der Gehaltsklaſſe II 9 Bewilligung von Zuſchüſſen zu Ver
ſicherungsgebühren 10 Entlaſtung der Rechnung über den Theater
Erneuerungsfonds für 1893/94 11 Verpachtung der ſogen kleinen
oder Würfelwieſe 12 Haushaltsplan der Ehrlich ſchen Stiftung pro
1895 b für die geſchloſſene Sitzung 13 Zuſtimmung zu einem
Vergleich 14 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erb
begräbniſſes 15 Ermächtigung zur Anſtellung einer Klage wegen
Straßenausbaukoſten 16 Anſtellung einer Klage wegen Auflaſfung
einer Parzelle an der Delitzſcherſtraße 17 definitive Anſtellung eines
Polizeikommiſſars 18 Bewilligung einer Unterſtützung an eine Hand
arbeitslehrerin an der höheren Mädchenſchule 19 definitive Anſtellung
von 2 Polizei Sergeanten 20 definitive Anſtellung eines Bureau
Aſſiſtenten 21 Penſionirung eines Beamten des Leihamtes 22 Wahl
eines Armen Vorſtehers für den 15 Bezirk 23 Wahl eines Vor
ſitzenden c für den 11 Armen Bezirk

Den Verkauf von Kürſchners Univerſal Konverſations
Lexikon haben wir uns entſchloſſen noch kurze Zeit fortzuſetzen da
das Jntereſſe des Publikums an dem gediegenen Werke ein fortgeſetzt
ſteigendes iſt wie uns zahlreiche Zuſchriften aus allen Ständen in
Stadt und Provinz beweiſen Wir haben daher von der Verlags
handlung noch einen größeren Poſten Lexika angekauft und offerieren
dieſelben nach wie vor zu dem überaus billigen Preiſe von 3 Mark
Beſonders aufmerkſam machen wir hierauf die Herren Lehrer und die
vorgeſchrittenen Schüler ſämmtlicher Lehranſtalten in Stadt und Pro
vinz ſowie Jeden der zu ſeiner weiteren Fortbildung eines billigen
und dabei praktiſchen Nachſchlagebuches bedarf das in kurzer präziſer
Faſſung in Wort und Bild Auskunft giebt über alle populär wiſſen
ſchaftlichen Fragen über Länder und Völkerkunde ſowie über Geſchichte
und Litteratur 2c Das Buch iſt in ſämmtlichen Expeditionen des

General Anzeiger vorräthig
Rendant Peucker Geſtern Mittag verſchied im 71 Lebens

jahre nach kurzen aber qualvollen Leiden der Knappſchaftskaſſen Rendant
Herr Edmund Auguſt Peucker Der Verſtorbene gab Ende März 1858
ſeine Stellung bei der Königlichen Polizei Direktion hierſelbſt auf um
die Kaſſenverwaltung des mit dem 1 April 1858 neubegründeten Neu
preußiſchen Knappſchafts Vereins zu übernehmen Faſt 37 Jahre hatte
er dieſe Stellung inne welche im Laufe der Zeit durch die Arbeiter
Schutz Geſetzgebung immer höhere Anforderungen an den Verſtorbenen
ſtellte Trotz ſeines zunehmenden Alters war es dem Verſtorbenen
vergönnt mit ſeltener Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche die ſchwere Bürde
ſeines Amtes bis vor wenigen Tagen zu tragen was um ſo bemerkens
werther iſt als er ſeit dem 1 April 1887 auch die Kaſſe des Saal
kreiſer Knappſchafts Vereins geführt hat Durch ſeine Gewiſſenhaftigkeit
und ſtrenge Rechtlichkeit hat ſich der Verſtorbene nicht nur das Ver
trauen ſondern auch die Zuneigung aller derjenigen Perſonen zu
erwerben gewust mit denen er dienſtlich und außerdienſtlich verkehrte
Möge ihm die Erde leicht ſein

Zur Beachtung Gefahrdrohend ſind vielfach die Schnee
maſſen auf den ſchrägen Dächern An vielen Häuſern hängen ſie
ſchon weit nach vorn über Setzen ſie ſich nun in Bewegung ſo
können ſie leicht Vorübergehenden gefährkich werden wie wir es in den
letzten Tagen mehrfach beobachten konnten Wo es irgend angeht
ſollten die Hausbeſitzer ihre Dächer von den bedenklichen Schneemaſſen
frei machen laſſen

Ein ernſter Gedanke Die Zeit vom Weihnachtsfeſt bis zu
Oſtern wo ſo viele junge Leute die Schule verlaſſen um
einen bürgerlichen Beruf auszuwählen ſie erſcheint wohl lang aber
ſie entſchwindet nur zu bald weil des Jahres erſte Monate in der
Regel doch vermehrte Anſprüche ſtellen an Arbeitsleiſtungen und
Arbeitskraft Und daher kommt es denn daß die hochwichtige Frage
Was willſt Du werden oft zum Schluß übers Knie gebrochen

und im Handumdrehen erledigt werden muß Hier heißt es wirklich
Erſt wägen dann wagen denn ein hohes Wagniß iſt es einen jungen
Menſchen deſſen Leiſtungsfähigkeit nicht erprobt deſſen Charakter nicht
geſtählt deſſen Neigungen nicht geprüft ſind nun ohne Weiteres einem
Lebensberufe zuzuweiſen Er wirds ſchon lernen Ja das ſagt man
ſchon aber Hoffen und Harren macht oft zum Narren Wie unend
lich oft ſieht man denn nicht Exiſtenzen welche beklagenswerthen Schiff
bruch gelitten die nicht ein noch aus wiſſen die aber vielleicht weniger
ſchuld ſind an ihrem Unglück als die Eltern die ſie auf eine verkehrte
Bahn lenkten Ja früher als eine ſtrenge und ſtraffe Erziehung der
Jugend ſtattfand und der Lebensberuf oft von früh ſchon vorgezeichnet
war da war Vieles ganz anders vom verfehlten Leben nicht groß die
Rede Heute aber ſtehen die Dinge ganz anders da ſollen die Eltern
bei Zeiten rathen und prüfen und ſich am beſten mit den Lehrern
ihrer Kinder ins Einvernehmen ſetzen zu einer vertraulichen Ausſprache
über Können und Wollen der Kinder Ein guter Rath kommt über
Nacht aber das Riſiko iſt doch viel zu groß wenn es ſich um einen
Rath für den ganzen Lebenslauf handelt Damit kommen wir nicht
aus der Stelle Prüfe ein Vater ſeinen Sohn bei Zeiten nach Neigun
gen Anſchauungen und Charakter was er zu thun hat wird er dann
bald wiſſen

Der Bund der Landwirthe hält am 19 d M im Kronprinz
eine Verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte
1 Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden und Schriftführers für die
ausſcheidenden Herren Dr Knauer und Oberinſpektor Schaaf
2 Berichterſtattung über den Geſchäftsgang und Ertheilung der
Decharge an den Schriftführer 3 Welche wirthſchaftlichen
Maßregeln ergeben ſich aus der jetzigen Geſchäftslage Referent
Herr Geheimrath Proſ Dr Märcker 4 Die Organiſation
und die bisherigen Erfolge des Bundes der Landwirthe Referent
Herr Dr Kreubel 5 Kritiſche Betrachtung der wirthſchaftlichen
Lage Referent Herr Landesökonomierath von Mendel 6 An
träge aus der Verſammlung

Veteranenverband für Halle und Umgegend Die Haupt
verſammlung des Verbandes wurde am Sonnabend in Bölke s Gaſt
wirthſchaft abgehalten Laut Rechenſchaftsbericht ſteht noch ein ganz
bedeutender Einnahmepoſten aus und es ward vorläufig berichtet
daß einer Einnahme von Mk 202,90 eine Ausgabe von Mk 96,63
gegenüberſteht Zwei bedürftigen Kameraden wurden angemeſſene
Geldunterſtützungen zu Theil Acht im Vorſtand verbliebenen Mit
gliedern den Kameraden Kleinſchmidt Benne Gramann Pſeifer
Schill Koch Schurigt und Coeler wurde für ihr bisheriges ſtreb
ſames Wirken gebührende Anerkennung gezollt auch wurden ſie da
durch geehrt daß man ſie durch Zuruf wieder wählte dagegen wurde
an Stelle des bisherigen erſten Borſitzenden der Kamerad Uhlich
Stations Aſſiſtent a gewählt Als Vereinslokal wurde für das
laufende Jahr Bölke s Lokal Kurzeßaſſe beſtimmt und weiter be
ſchloſſen am 27 d Mts ſich an der Paradeaufſtellung und dem
Kaiſer Commers zu betheiligen

Falſches Geld Die Reichsſchuldenverwaltung ſichert eine
Belohnung bis 3000 Mk demjenigen zu welcher den Verfertiger
oder öffentlichen Verbreiter falſcher 50 Mark Reichs Kaſſen
ſcheine zuerſt ermittelt und der Polizei oder der Gerichtsbehörde der

art nachweiſt daß gegen den Verbrecher das Unterſuchnngsverfahren

eingeleitet werden kann Wir meldeten bereits daß derartige Falſifi
kate in Umlauf ſind

Stadttheater Meyerbeer s große Oper Die Hugenotten
geht am Freitag neu einſtudirt in folgender Beſetzung in Scene
Valentine Frl Haebermann Königin Frau Gilſa Marcel Herr
Gunther Raoul Herr Müller Hartung St Bries Herr
Cianda Nevers Herr Hunold Page Frl Thedy Der be
rühmte Baritoniſt Herr Paul Bulß wird im Laufe dieſes Monats ein
einmaliges Gaſtſpiel im hieſigen Stadttheater geben Das Ballet
Divertiſſement Die Puppenfee wird neu einſtudirt

National Theater Am morgigen Dienstag findet im NationalTheater das erſte diesjährige Masken Barlfeſt ſtatt Bei reicher

Abwechſelung verſpricht das Feſt ein ſehr amüſantes zu werden Für
Mittwoch iſt eine Wiederholung der mit großem Beifall aufgenommenen
Poſſe Eine leichte Perſon geplant

Patente Beim Kaiſerlichen Patentamt hat laut Meldung des
Reichsanzeiger ein Patent angemeldet Herr H W Seiffert hier

auf eine Verbindung eines Flammrohrkeſſels mit einem dahinterliegenden
Waſſerröhrenkeſſel Genanntem iſt auch ein Patent ertheilt auf eine
Vorrichtung für Flammrohrkeſſel zur Erzielung eines Waſſerumlauſs
um das Flammrohr

s Jn die Kreisſäge gerieth geſtern Nachmittag der am Weiden
plan wohnhafte Arbeiter Neſt Demſelben wurde die linke Hand in
ſehr ſchwerer Weiſe verletzt ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung
begeben mußte

Wem gehört das Mehl Geſtern früh wurde in der Frei
imfelderſtraße ein Sack mit Mehl vorgefunden der jedenfalls aus einem
Diebſtahl herrührt aus ihm war bereits ein Theil des Jnhaltes ent
nommen

Nicht un erheblich verletzt wurde am vergangenen Sonnabend
Morgen in der Zinksgartenſtraße ein Schulkind indem eine aus einem
Fenſter herabfallende Kohlen oder Müllſchaufel den Kopf des Kindes
traf Die Darſtellung eines hieſigen Blattes daß dieſer Vorfall ſich
vor dem Grundſtücke Nr 13 ereignete beruht wie wir aufs Beſtimmteſte
verſichern können auf Erfindung Jm Jntereſſe der Ermittelung deswahren Sachverhalts erſuchen wir jenen Herrn welcher Zeuge hieſes

Unfalls war ſeinen Namen und Adreſſe in der Expedition des
General Anzeiger gefl abgeben zu wollen

h Unfall Jn einer hieſigen Schuhwaarenfabrik gerteth geſtern
Nachmittag der Schuhmacher Wackernagel von hier mit der linken
Hand unter die Stanzmaſchine wobei ihm der Zeigefinger empfindlich
beſchädigt wurde Er mußte ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen

Unfng Jn vergangener Nacht wurden mehrere Studenten
dabei abgefaßt wie ſie aus Ulk mehrere Windſchilder in der
gr Ulrichſtraße abriſſen

s Sturz vom Dache Paſſanten der Dorotheenſtraße ſahen
geſtern Nachmittag kurz vor 3 Uhr vom Dache des dreiſtöckigen Grund
ſtückes Nr 3 einen menſchlichen Körper auf das Trottoir hernieder
fallen wo derſelbe regungslos auf einem Schneehaufen liegen blieb
Es war ein Geſelle des in unmittelbarer Nähe wohnhaften Dach
deckermeiſters Zander jun Namens Hermann Heſſe Langeſtraße 21
wohnhaft der den Auftrag gehabt hatte das Dach des betreffenden
Grundſtücks von den dort lagernden Schneemaſſen zu ſäubern Jn
dem Augenblicke als der Geſelle in ſehr waghalſiger Weiſe mit dem
einen Fuße in der Traufe mit dem anderen auf dem Dache ſtehend
den Schnee auf die Straße hinabwarf gerieth oberhalb ſeiner Stellung
eine beträchtliche Maſſe Schnee in Bewegung und wälzte ſich lawinen
artig dem Rande des Daches zu Da gab es kein Halten mehr der
Gedachte wurde von der Maſſe mit fortgeriſſen und fiel mit dieſer aus
der ſehr beträchtlichen Höhe von etwa vier Stockwerken zur Erde
Der Meiſter hatte von ſeiner Wohnung aus das Unglück mit
angeſehen und eilte nun ſchnell herbei den Geſellen welcher
noch bei Bewußtſein war mit Hülfe anderer Perſonen aufzuheben und
zunächſt nach ſeiner Wohnung zu bringen Hier wurde ihm ein
Stärkungsmittel verabreicht und alsdann ſeine Ueberführung nach der
Königlichen Klinik veranlaßt Als ein Wunder iſt es zu betrachten
daß der Verunglückte keine Knochenbrüche davongetragen hat dagegen
ſcheinen die inneren Verletzungen welche er erlitten ſehr bedenklicher
Natur zu ſein

A Jn einen pyaniſchen Schrecken gerieth geſtern Abend ein
Schneiderlein Als daſſelbe in einer hieſigen Gaſtwirthſchaft in
übermüthiger Laune mit einem Bierglaſe in der Luft herumfuchtelte
kam er einem anderen Gaſte dem in der Landwehrſtraße wobr haften
Bäckermeiſter zu nahe dem durch den ſcharfen Rand des Vierglas
deckels das linke Ohr in ziemlicher Ausdehnung durchtrennt wurde
Der Ritter von Zwirn und Nadel ergriff als er das Blut fließen ſah
ſofort das Haſenpanier obwohl ihm der Verletzte obendrein noch gütlich
zuredete Der Letztere mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben
woſelbſt ihm das Ohr wieder zuſammengenäht wurde

Ans der Umgebung
Weiſenfels 14 Januar Vereinsweſen Geſtern waren

hier die Delegirten des r ehemaliger Jäger und
Schützen unter dem Vorſitz des Kameraden Moritz Halle ver
ſammelt Man beſchloß die nächſte Verſammlung in Arnſtadt abzu
halten und das diesjährige Stiftungsfeſt am 16 Juni in Sanger
hauſen zu begehen

Hettftedt 14 Januar Ernennung Wie der Reichs
Anzeiger meldet iſt der prakt Arzt Dr Pitſchke hierſelbſt unter
Belaſſung in ſeinem Wohnſitz zum Kreis Wundarzt des Mansfelder
Gebirgskreiſes ernannt worden

Erfurt 14 Januar Defizit Das Defizit der Thüringer
Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung beträgt nach einer
Mittheilung die der Vorſitzende im hieſigen Gewerbeverein gemacht
hat zur Zeit 78,900 dürfte jedoch auf 90,000 Mark ſteigen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 Januar Der Handarbeiter Friedrich Eichapfel und Wilhelmine Keil

Thüringerſtraße 18 und Schmiedſtraße 20 Der Lokomotivheizer Karl
Bulla und Wilhelmine Jahr Gr Brauhausſtraße 10 und Ludwigſtraße 22

Der Knecht Andreas Golon und Antonie Progajczy Lagiewnik und
Rokielnioa Der Maurer Ottomar Pabſt und Bertha Tiſchendorf er
dorf Der Gärtner Eduard Ekelmann und Marie Heimberger Merſeburg
und Roſenfeld

Geboren
14 Januar Dem Töpfer Friedrich Müller ein S Karl Friedrich Schülers

hof 4 Dem Schneider Ernſt Koitzſch eine T Martha Domplatz 8
Dem Barbierherrn Otto Schüler ein S Kurt William Glauchaerſtraße 58

Dem Malermeiſter Karl Scheide ein S Karl Harz 51 Dem Dach
deckermeiſter Karl Haack eine T Emma Elſa Mühlweg 37 Dem Buch
binder Otto Schröder ein S Ernſt Otto Jacobſtraße 48 Dem Kunſt
gärtner Hermann Stieme eine T Roſa Margarethe Thurmſtraße 100

Dem Schneider Guſtav Gruß ein S Guſtav Walther Schwetſchker
ſtraße 26 Dem Schuhmacher Ernſt Geilke ein S Erich Kurt Stein
weg 13

Geſtorben
14 Januar Des Buchhalter Guſtav Seelheim Ehefrau Luiſe geb Hundt

55 Mansfelderſtraße 50 Der Schriftſetzer Reinhold Polter 31
Ritterſtraße 2 Der Werkmeiſter Karl Obſt 67 Wörmlitzerſtraße 108

Der stud theol Wilhelm Todtenberg 21 Gr Wallſtraße 2 Des
Kutſcher Heinrich Grauert Ehefrau Emilie geb Vintz 70 Diakoniſſen
haus Des Gaſtwirth Karl Deparade Ehefrau Ottilie geb Seinmetz
26 Diakoniſſenhaus Der Geſchirrführer Karl Stöbe 41 Diakoniſſen
haus Der Feilenhauermeiſter Otto Schraplau 40 n

2 es geprüften Lokomotivheizer Theodor Apelt T Frieda 3 Wucherer
ſtraße 1

Miniſterkriſis in Franhreich
Halle 15 Januar

Jn Paris iſt es plötzlich zu einer Miniſterkriſis gekommen
Wie bereits gemeldet hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Barthon ſein Entlaſſungsgeſuch wegen der Erörterungen über
die ſtaatliche Zinsgarantie für die Südbahn eingereicht Jm Anſchluß
hieran brachte der ſozialiſtiſche Abgeordnete Millerand geſtern
in der Deputirtenkammer den Antrag auf Einſetzung einer Kommiſſion

Seneral Anzeiger für Halle und ven Sualkreis 16 Januar Sette
ein ob der frühere Miniſter des Jnnern der jetzige Deputirte
Raynal in Anklagezuſtand zu verſetzen ſei Es gehen uns
darüber folgende Telegramme zu

ca Berlin 15 Januar 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Paris wird mir
gemeldet daß Caſimir Perier die Entlaſſung des Kabinets
angenommen hat Es wurde wegen Neubildung des Kabinets
zunächſt bei dem Radikalen Bourgois angefragt

Paris 15 Jannar Hirſch s Tel Bur Die Regierung
beantragte im Gegenſatz zu der Mehrheit der Deputirten eine
Tagesordnung in welcher die Kammer die Achtuug vor dem Prinzip

der Trennung der Gewalten ansſpräche Dieſe Priorität lehnte
aber die Kammer mit 263 gegen 246 Stimmen ab worauf die
Miniſter den Saal verließen und dem Präſidenten Perier
ihre Entlaſſung einreichten Auf den Boulevards herrſchte
große Erregung

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 15 Jannar 10 Uhr 13 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn Reichstagskreiſen verlautet
es beſtehe die Abſicht den 80 Geburtstag des Fürſten Bismarck
im Reichstage dadurch zu feiern daß man ihm eine entſprechende
Huldigung angedeihen läßt Vorausſichtlich wird der Präſident
v Levetzow vor Beginn der Sitzung eine Anſprache an die Er
ſchienenen halten und der Verdienſte des Fürſten gedenken Die
klerikale Köln Volksztg läßt ſich über die neueſte Wendung der
inner dentſchen Politik folgendermaßen aus Sollte es ſich beſtätigen

daß Fürſt Bismarck ſeinen Einfluß in der inneren Politik
wiederum geltend machen wird ſo würde der Gegenſatz der Re
gierung zu der Mehrheit des Reichstags nur verſchärft und die
Gefahr eines Konflikts geſteigert werden Man dürfte bald darüber

klar werden zumal wenn es ſich beſtätigen ſollte daß die Miniſter
v Bötticher und v Marſchall demnächſt zurücktreten werden
Giolitti wird morgen Mittwoch von hier direkt nach Turin
abreiſen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
London 15 Januar Nach einer Meldung der Central

News aus San Francisco ſind dort briefliche Nachrichten aus
Samoa eingegangen wonach dort eine neue vollkommen unbe
kannte und furchtbar verheerende Epidemie ausgebrochen
iſt Die Eingeborenen ſterben in Maſſen dahin Die Gemahlin
des britiſchen Konſuls erlag der Krankheit Jn Apia ſind viele
Europäer von der Seuche ergriffen worden

Mannheim 14 Januar Das Urtheil der Strafkammer
gegen Richard Traumann lantet auf 2 Jahre 3 Monate Ge
fängniß wegen Untreue Wegen Anſtiftung zur Untreue erhielten
Wilhelm Maas 3 Jahre 3 Monate Gefängniß Dr Max Maas
2 Jahre 2 Monate Eugen Maas 1 Jahr 2 Monate Gefänguiß
einſchließlich der bereits gegen Sämmtliche wegen Bankerotts er
kannten Strafen Außerdem wurde gegen dieſe auf eine Geldſtrafe
von 150 Mk erkannt

New York 14 Jannar Jn Brooklyn ſind die Ange
ſtellten der Straßenbahnen mit Ausnahme einer Linie in den
Ausſtand eingetreten man ſchätzt die Zahl der Streikenden
auf 6000

Eröffnung des preußiſchen Landtags
Halle 15 Januar

Der Landtag der preußiſchen Monarchie iſt heute Mittag um
12 Uhr durch den Kaiſer im Weißen Saale des Schloſſes mit
einer Thronrede eröffnet worden welche nach der uns zugehenden
telegraphiſchen Mittheilung des Wolff ſchen Telegraphiſchen Bureaus
folgendermaßen lautet

Geehrte Herren Trotz der vorſichtigen ſparſamen Bemeſſung
der Ausgaben und der günſtigen Entwickelung der eigenen Ein
nahmen Preußens ſchließt hauptſächlich infolge der zu Ungunſten
der Einzelſtaaten veränderten Finanzlage des Reiches der Haus
haltsplan pro 1895/96 wiederum mit einem erheblichen Fehlbetrage
ab Wenn es gelingt über die Vorlagen die an den Reichstag ge
langt ſind eine Einigung herbeizuführen ſo iſt zu hoffen daß das
Gleichgewicht im Staatshaushalt wieder hergeſtellt wird Das
letzte Rechnungsjahr weiſt einen Fehlbetrag von 31 Millionen
auf welcher für das laufende Etatsjahr zum Theil infolge
vorübergehender Verhältniſſe wahrſcheinlich nicht unerheblich hinter

dem Voranſchlage dieſes Jahres und demjenigen des Vor
jahres zurückbleiben wird Es wird Jhnen eine Vorlage
unterbreitet werden behufs Reform der Stempelſteuer
mit Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit eine Neuordnung des
gerichtlichen Koſtenweſens und eine Gebührenordnung für
Notare ſodann mehrere Geſetze welche ſich auf die evangeliſche
Kirche beziehen wobei es ſich beſonders um die Sorge für die Hinter
bliebenen der Geiſtlichen in den neuen Provinzen handelt Ferner

erhalten Sie eine Vorlage über die Erweiterung des
Staats Eiſenbahnnetzes und die Neuordnung der
Staats Eiſenbahnverwaltung weiterhin ſollen einheitliche Maß
nahmen zur Beſeitigung der durch die Sturmfluthen der Nordſee
verurſachten Schäden getroffen und Jhnen zur Berathung unter
breitet werden die Verſtärkung von Staatsmitteln für Fort
bildungsſchulen und auch für Fachſchulen Es iſt bedauer
lich daß die Lage der Landwirthſchaft fortdauernd eine ungenügende
iſt Den hieraus erwachſenden bekannten ſchweren Uebelſtänden
nach Möglichkeit zu begegnen iſt die unabläſſige landesväterliche Fürſorge

und die dringendſte Aufgabe der Regierung Zum Zwecke der Er
haltung der Renten und Anſiedelungsgüter wird Jhnen voraus
ſichtlich noch in dieſer Tagung ein Entwurf betreffend das Anerben
recht zugehen

Geehrte Herren Es gilt heute mehr als je in einträchtiger
Arbeit die Wohlfahrt des Ganzen zu fördern es iſt die ernſte Pflicht
aller Wohlgeſinnten gegenüber den wachſenden Angriffen auf die
Staatsordnung ſich einmüthig zur Abwehr zuſammenzuſchließen Jch
vertraue auf die bereitwillige Unterſtützung und die patriotiſche Hin
gebung der preußiſchen Landesvertretung und bitte Gott daß er die
bevorſtehende Tagung dem Lande zum reichen Segen gedeihen laſſe

General Anzeiger bitten wir ungeſäumt nnſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

S

A Beſchwerden über unpünktliche Zuftellung des

e
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VierMeb Gasthof 0b Leipriger2 Rothes Ross J C Rosenow strasso 70
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Prämürt Chicago 1893 ter Preis Grosse IMedaille

Empfohlen von
Herrn Dr Lahmann a Welsser Hirsch bei Dresden

Dr med Sechnlze Berlin u vielen and dek Naturärzten

Seelig s Kanclürte
Malz und Korn Kaffee

liefern mit und ohne Zusatz von BohnenNMerven Kaffee ein vorzügliches und gesundes Ge Nahrhaft

b i 4 tränke Ihr rin 27 zillinervwen ist ein wWohlthuender und stärberuhigen kender und ihr Gehalt an Nährstoffen

Wird von Kelnem anäeren Malz oder Frucht Kaffee erreicht Da ferner
ihre Ergieblgkoit doppelt so gross wie die anderer Fabrikate ist so
sind sie aueh wesentlich billiger wie jene

Zu haben in u I Ko in allen besserenà 40 20 u i Pf pr Packet Handlungen

Bwl 22 A Heſilbronn u V a X

Bern en all Kuhne 6
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaarenzu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrika
tion biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend vergrößerten Arbeits
und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent aufge
ſtellte compl Zimmereinrichtungen unter jeder gewünſchten Garantie zu den

denkbar billigſten Preifen Bern 19runwaKein Laden nur Rathhansſtr 6 eng e
R Gottschalcks

Masken u Theater Garderoben Weh
Verleih Institut SKl Vlrichstrasse 25 Ihält ſeine reichhaltige Auswahl neuer ſeiner

Herren und Damen Masken Anzüge
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

geränmig und preiswerih beſte Lage der Großen
event mit Wohnung per 1 April 1895 zu ver

miethen Näberes Zvuchererſtraße 81 Comptoir

er Verdruss
hat mit ſeiner Uhr wende ſich

gleich an

A Sparmann s
Größtes beſtreuommirtes Sperial Geſgzäft

Wuchererſtr 3 neb d landw Jnſtitut
Preiſe ohne Konkurrenz

Nachweislich größte Reparaturwerkſtatt am
Platze Monatlich Uhren Reparaturumſatz
400 450 Feinſte Referenzen Für jede
von mir reparirte Uhr leiſte eine Garantie
von 2 Jahren Feder 1 Mk Cylinder 2 Mk
Glas Zeiger 15 Pfg die neuen Horn

kapſeln 25 Pfg

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à eine 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
müdeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei d RfAunnrd Kobert

enchelhonig
gegen Huſten und o beiKindern à Flempfiehlt Georg Wing

Für Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros Lager
Große Ulrichſtraße 32

i macht das Leder
giebt demſelben eine tiefſchwarze Farbe
empfehle in Büchſen d 25

F Nonah Lederhandlung u
Schäftefabrik Gr Klausſtr 7

Neumarkt Fischhalle

Geiſtſtraße 33 Fernſprecher 683
Aus heutiger Waggonladung empfehlen

feinste Bücklinge
a Kiſte 90 Pfg

feinste Bratheringe
a Doſe 1,50 u 2,50 Mk

grüne Heringe
3 Pfd 25 Pfg

f Schellüsch a Pfd 30 Pfg
K Dorsch a Pfd 25 Pfg
ſ Cabliau a Pfd 30 Pfg

Puter, Hähnchen und Günse
Hochſ Apfelsinen Citronen

billigſt

Muster
Hermann Lewin J Heynemanns Nachf Ballenstedt a Harz

De Vertreter resp Annahmestellen zu errichten gesucht
Von allen h dasanerkannt VorzüglTeichels

Karlsbader Kaffee Zusat2z
Dresd Act Cioh u Kaffee Surr Fabr vorm Teichel Clauss Mügeln Bez Dresden

In den meisten Colonialwaaren Handlungen zu haben

National Kheater
Dienstag den 15 Januar 1895 Abends 8 Uhr

l grosser intern Maskenball
Jm Foyer Geſangsvorträge

Gosenschenke biebichenstein
Mittwoch den 16 Jannar 1895 J

Sehlachtefeſt
Wellfleiſch Abends div Wurſt und Suppe

Fried Stier
Conservativer Verein für Nalſe a S

und den Saalkreis
Freitag den 18 Jannar a Abends S Uhr

im Winter Garten

Perſammlung
1 z8etrachtungen über die derzeitige Lage der Handwerker Bewegung Herr

Landes Oekonomierath von Mendel Steinfeks
2 Fe ratungen der Amſturzvorſage im Reichstage

erder
Wir bitten unſere Mitglieder Freunde und Geſinnungsgenofſen um

recht zahlreiches Erſcheinen
Der Vorstoend

Actien Brauerei am Rossplat
Mittwoch 4 Ahr Großes Eis Conrert

Kinder 10 Erwachſene 20 Pf W Abends Bengaliſche Beleuchtung o

Wir ſuchen einen 4 otüchtigen zweiten W O t r O t S
für die Stadt Bewerber wollen ſich ſchriftlich an uns wenden unter Angabe
ihrer bisherigen Thätigkeit und der Gehaltsanſprüche
Actienbrauerei Feldsohlösschen vorm G H Schulze Halle a S

Bekanntmachung
Das auf dem Poſtgrundſtücke hierſelbſt an der Gr Steinſtraße gelegene

alte Hanptgebände ſoll auf Abbruch verkauft werden Die Bedingungen liegen
im Poſtbaubureau hierſelbſt Martinsberg 10 Eingang Hagenſtraße zur Einſicht aus

Verſiegelte mit der Aufſchrift Angebot auf Abbruchsarbeiten verſehene An
gebote ſind bis zum

26 Januar 1895 Vormittags 10 Uhr
im Poſtbaubureau hierſelbſt abzugeben woſelbſt zur bezeichneten Stunde die Eröffnung
der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird

Die Beſichtigung kann nur geſchehen nach vorheriger Anmeldung im Poſt
baubureau

Halle Saale den 14 Januar 1895
Der Kaiſerliche Poſt Baninſpektor

Klauwell
Die Geſchäftoräume der hieſigen Ober Poſtdirektion befinden ſich jetzt

im neuen Poſtgebäude 1 und 2 Treppen hoch Der Eingang erfolgt durch
das Hauptportal in der Poſtſtraße gegenüber Stadt Hamburg

Halle Saale 14 Januar 1895
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor

MW ohlaolk

Früh 9 Uhr
Hierzu ladet ergebenſt ein

Herr Landrath von

Feinste frische
Naturbutter

in Kübeln 81 Pfund netto empfiehlt
franko für 8 Mk 30 Pfg
A Bodschwinna Marggrabowa Oſtpr

oPhönix Kohlenanzündero
offerirt zu Fabrikpreiſen nur
Carl AxXt m erſtrVertreter für Halle u umg ſucht

werd b irt uKlaviere er n u er repar u
D Kruse Gartengaſſe 5

Uur allerbeſte Meiereibukter
verſendet täglich friſch in Poſtcollis à 9,40
u friſche ſüße Landbutter rein à 8,40
franko gegen Nachnahme Jährliche Ab
nahme billiger
Hugo Kerscheit Meiereibeſitzerſohn

Karkeln Oſtpr
Sophas u Matratzen umarbeiten 3

Tapezieren p Rolle 30 Stubenweißen
Brunnenplatz 10 p

Zicheres roſtmittel
8 empfiehlt

Georg Zeising
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